
Im Tiergarten der Kunst 
Am vergangenen Freitag folg-
ten zwischen 80 und 100 Gäste 
den Pfotenabdrücken, die in 
den weitläufigen Räumen des 
Gasometers inTriesen zu Ex-
ponaten einer beachtenswerten 
Ausstellung geführt haben. 

20 Künstlerinnen und Künstler aller 
Stilrichtungen aus Liechtenstein, Os-
terreich, Russland und Deutschland 
haben ihre Gedanken, Empfindungen 
und Beziehungen zu den Mit-Erden-
bewohnern mit vier Pfoten, Hufen, 
Federn und Flossen in ihren Werken 
formal sowie medial umgesetzt. Die-
seAusstellung ist so zu einemTiergar-
ten der Kunst geworden, in der sich 
die Betrachter ihren eigenen Bezie-
hungen zu'fleren als geliebte Beglei-
ter oder als rätselhafte Wesen der 
Schöpfung hingeben können. 
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Wie ein Zoobesuch: Die aktuelle Ausstellung im Gasometer bietet einen sinnlichen some Witerhaltsamen PircoLr durch 
die Tierwelt. 	 nic Finn Veagic 
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Parcour durch die Tierwelt 
Nach der Begrüssung durch Petra Bü-
chel, Kulturbeauftragte der Gemein-
de Triesen und Leiterin des Kultur-
zentrums Gasometer, versprach die 
Kunsthistorikerin und Kuratorin der 
Ausstellung, Eva-Maria Bechter, ei-
nen sinnlichen und unterhaltsamen 
Parcour durch dieTierwelt. «In unter-
schiedliche Themenbereiche geglie-
dert, erinnert diese Fülle der Expona-
te an einen Zoobesuch, bei dem im-
mer wieder Gattungen in benachbar-
ten Gehegen zur Schau gestellt wer-
den», sagte sie unter anderem. Eva-
Maria Bechter führte dann weiter 
durch die Ausstellung und erläuterte 
die einzelnen Werke. «Den Anfang 
macht das Tier als allegorisches We-
sen. So illustriert Stephan Sude auf 
eine humorvolle, aber auch nach-
denkliche Art in seinen Holzschnit-
ten unterschiedliche Sprichwörter 

und Phrasen aus dem alltäglichen 
Sprachgebrauch, während die 24 
Kuhporträts keinesfalls als traditio-
nelle Tierdarstellungen  zu verstehen 
sind. Anna Hilti verbindet tierische 
Themen mit der Jugendkultur, darge-
stellt als Rauminstallation. Hunde 
und Katzen als geliebte Haustiere 
von Sabine Bockmühl sind oft vertre-
ten, und ein Jaguar von Christoph 
Buchegger versinnbildlicht die uner-
schrockene Wildnis. Regina Marxer, 
Eugen Zotow, Claudia Antonius, 
Christoph Schirmer, Monika Michels 
und Karen Holländer haben Hunde 

in verschiedenen Techniken darge-
stellt. Amina Broggi nimmt dieTaube 
zum Bildmotiv mit gesellschaftskriti-
scher Symbolik. Die Malerei bleibt 
hier im Mittelpunkt, so auch bei 
Christoph Buchegger mit seinen 
Straussen in freier Wildbahn. 

Weiter führen die Pfotenspuren in 
den Turm des Kulturzentrums Gaso-
meter. In seinem unteren Stockwerk 
hat Stephan Reusse Wölfe fotogra-
fisch und filmisch aufgenommen. Ein 
Stockwerk höher ist das heimische 
Wild vertreten, mit MartinWalchs Fo-
toarbeit «Mon petit jardin» sowie mit 

Hasen und Rehen von Barbara Büh-
ler. Den Abschluss des Rundgangs im 
sogenannten Aquarium bilden Arbei-
ten von SunhildWollwage, Eva From-
melt, Robert Freund und Evelyne 
Bermann.Von Lilian Hasler hängt ein 
Fischskelett, in Holz gearbeitet, an 
der Wand, und der Kranich von Chris-
toph Buchegger ist ebenfalls in die-
sem Raum als Nutzniesser der Fische 
vertreten. (et) 

Noch bis zum 8. Juli, jeweils Freitag, 16-

20 Uhr; Samstag, 14 bis 18 Uhr; Sonntag, 

14-18 Uhr, oder nach Vereinbarung. 


